
Projekt Begrünung Zentrumsplatz von Unterkulm 
Letzen August hat Frau Cornelia Pasinelli unsere Schule angefragt, ob man als Klasse 
mithelfen möchte, den Zentrumsplatz von Unterkulm zu begrünen. Für die 3. Real von 
Herrn Zimmermann tönte dies nach einem spannenden Projekt, bei dem die ganze 
Klasse mitanpacken kann. So wurde alles Administrative und Organisatorische geklärt, 
damit im Frühling mit dem Projekt begonnen werden konnte.  

Montag 09.03: 

Nach einer kurzen Einführung des Schreiners, 
Herr Rüdlinger, mussten wir das Holz vom 
Anhänger abladen. Wir nahmen nur die Teile, die 
wir für unsere Arbeit benötigten und legten sie 
ordentlich auf dem Boden aus. Danach 
begannen wir damit, die einzelnen Holzteile 
zusammenzuschrauben. Dafür benutzten wir 
einen Akkuschrauber, der uns die Arbeit 
erleichterte. Nachdem wir die erste Blumen-
Kiste fertiggestellt hatten, wiederholten wir den 
gleichen Vorgang ein weiteres Mal. Dieses Mal 
gab es jedoch eine zusätzliche Aufgabe: Wir 
mussten an der Seite noch Holz befestigen, 
damit das Ganze noch eine Bank zum Sitzen hat. 
Am Schluss hatten wir unsere Arbeit erfolgreich 
abgeschlossen und eine stabile Holzkiste, 
inklusive Sitzbank, gebaut. 

Montag 23.03: 

Zuerst haben wir auf dem Plan geschaut, wo 
die Kisten auf dem Zentrumsplatz hinkommen. 
Anschliessend haben wir mit Kreide die Stelle 
gekennzeichnet.  

Die Pflanzen und Materialien wurden uns 
freundlicherweise von der Gärtnerei «Stiftung 
Lebenshilfe» bereitgestellt, was uns die Arbeit 
sehr erleichtert hat. Die Mitarbeiter gaben uns 
auch Anweisungen, was zu tun war. Der 
nächste Schritt war, dass wir Noppenfolie in die 
Kisten getackert haben. Das hat aber nicht so 
gut gehalten, weshalb wir das Ganze mit einem 
Spannset an den Seiten befestigt haben. 
Nachher haben wir ein Vlies zugeschnitten und 
auf den Boden gelegt. Darauf kam Kies und 
dann nochmals ein Vlies, damit sich Kies und 
Erde nicht vermischen. Am Schluss haben wir 
die Erde eingefüllt. Als Dekoration haben wir 
mit Weiden geflochten und daraus kleine 
Zäune und Kugeln gemacht. 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

Dienstag 24.03: 

Bei den Brettern, wo zu wenig Schrauben waren, mussten wir mit dem Bohrer Löcher 
machen und dann die Schrauben mit dem Schrauber hineindrehen, damit alles stabil ist 
und nicht aufgeht. Wir haben die Noppenfolie abgeschnitten, damit man sie nicht mehr 
sieht. Danach haben wir die Kisten mit Erde, Kies und Bienensand gefüllt. Wenn zu 
wenig Erde drin war, haben wir einfach mehr nachgefüllt. Die Erde auf dem Boden haben 
wir zusammengewischt und mit der Schaufel wieder aufgenommen. Am Schluss haben 
wir noch mit Baumstücken, Steinen und Sand dekoriert und auch Holzhackschnitzel in 
Kübel gefüllt und in die Kisten verteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 



Mittwoch 25.03: 

Zuerst haben wir Löcher gegraben. Dann nahmen wir die Pflanzen aus ihren Kisten und 
setzten sie in die Löcher. Dabei mussten wir darauf achten, dass sie nicht zu tief sind. 
Danach verteilten wir die Erde wieder gleichmäßig darüber. Das machten wir mit allen 
Pflanzen. Am Schluss streuten wir noch kleine Steine darauf und gossen alles. Bei 
manchen Kisten legten wir noch Holz und größere Steine hin, damit es schöner 
aussieht. Wir haben Johannisbeeren, Lavendel, Erdbeeren und Rosmarin eingepflanzt. 

Tipps: 

• Immer zusammenarbeiten: Wenn alle 
mithelfen, geht alles viel schneller und 
macht mehr Spass. 

• Ordentlich arbeiten: Sachen nicht einfach 
rumliegen lassen, sonst verliert man den 
Überblick. 

• Pflanzen vorsichtig behandeln: Nicht zu 
tief einpflanzen und genug Erde 
drumherum, dann wachsen sie besser. 

• Geduldig sein: Manchmal dauerts länger, 
aber am Ende sieht alles richtig cool aus. 

 

Stimmen aus der Klasse: 

Das Projekt, den Zentrumsplatz von Unterkulm zu 
begrünen, hat richtig Spass gemacht. Wir haben gelernt, wie man Pflanzen richtig 
einsetzt, Holzkisten baut und mit Werkzeugen, wie Akkuschrauber und Bohrer, arbeitet. 
Am wichtigsten war aber, dass wir als Klasse zusammengearbeitet haben - jeder hat 
mitgeholfen, Aufgaben übernommen und wir haben uns gegenseitig unterstützt. Am 
Ende war es cool zu sehen, wie aus Holz, Erde und Pflanzen ein schöner Platz geworden 
ist, auf dem man jetzt sitzen und die Blumen bewundern kann. 

Klasse R3b 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


